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Würnrmverft >̂
Stuttgart , 10. Juli . (Eingestelltes Verfahren .) Ein in der

schwäbischen Tagwacht" vom 27. März 1923 über seinerzeitige
torgänge im Landtag erschienenes Stimmungsbild , das Be¬
eidigungen des Abgeordneten und jetzigen Staatspräsidenten
jazille enthielt, gab der Staatsanwaltschaft Veranlassung zur
irhebung einer öffentlichen Beleidigungsklage gegen den ver-
ntwortlichen Redakteur Johann Schiensog. Dieser wurde un-
irm 11. Mai 1921 zu einer Geldstrafe von 300 Goldmark ver¬
teilt . Er erhob gegen dieses Urteil Berufung . In der Zwi-
henzeit gingen jedoch' die Akten längere Zeit verloren ; bei
>rem Wiedcraufsinden war die Sache als Pressebeleidigung-reits verjährt , so daß das Urteil jetzt von der Strafkammer
zif Antrag des Verteidigers aufgehoben wurde. Das Verfah-
m selbst wurde unter Uebernahme der Kosten auf die Staats-
M eingestellt.
- Stuttgart , 10. Juli . (Die Echterdinger Bauernbank .) No¬
ch Schweitzer, unbeeidigt vernommen, gab an , daß im Früh-jhr 1921 eine große Kreditnot unter der Landwirtschaft be¬
enden habe und daß es ihm sogar sehr recht war , als Mößmere Möglichkeit schuf, den Bauern Gelder zu leihen. Er habedesmal die notwendige Aufklärung gegeben, was ja bei der
usrechnung der Sportel hinsichtlich des Wertes der Berschrei-
mg eine unbedingte Notwendigkeit gewesen sei. In Wirk-
chkeit habe er auch niemals gewußt, welchen Betrag die
auern tatsächlich erhalten haben. Er selbst will keinerlei Bor¬
ste gehabt haben und führt seine Bereitwilligkeit zur Proto-
Vierung des angeblichen Betriebsvermögens von Mößmer
(rauf zurück, daß dieser ihm eine Empfehlung der württem-
jrgischen Landwirtschaftskammer vorgezeigt habe, weshalb er
esem bei seinem Zweck, in der Schweiz Kredite zu bekommen,
icht im Wege stehen wollte. Diese Urkunde habe er übrigens
jeder zurückverlangt, da ihm nachträglich Bedenken gekommen
jen. Die Bauernschaft habe sich anscheinend deswegen zu denieichlautenden, ihn belastenden Angaben bereit gefunden, weil
; glaube, dadurch den Staat haftbar machen zu können. Der>m Konkursverwalter , Notar Haux-Möhringen , gegebene
usweis ergab, daß der Konkurs ungefähr mit 28 000 Mark
^gedeckten Schulden abschließt; für diesen Betrag müssen die
arlehensnehmer auf Grund der übernommenen Haftung auf-
immen. In später Abendstunde wurde das Urteil gefällt,
kößmer wurde unter Anrechnung von einem Monat Unter-
chungshaft zu einem Jahr Gemngnis verurteilt , Manz er-
jlt für eine zweimonatige Gefängnisstrafe eine Probezeit vonöei Jahren zugebilligt, nach deren straflosem Verlauf die
träfe geschenkt wird. Die Begründung des Urteils besagt,
jß das Tun des Angeklagten Mößmer sehr verwerflich gewesen
i, weil er die Unerfahrenheit der Bauern in geschäftlicher
Wsicht in gewissenloser Weise ausgenützt habe, bei welchem
iveck er ein ganz ausgeklügeltes System zur Anwendung
bracht habe. Da er noch nicht vorbestraft ist, wurden ihm
udernde Umstände zugebilligt.

Urach, 10. Juli . (Erstickt.) Auf tragische Weise kam das
yd des Lehrers Kaltenbach in Grabenstetten ums Leben. Von
(er Autofahrt nach Hause zurückkommend, kehrte die Familie
iltenüach in der „Krone" ein. Das inzwischen eingeschlafene
fen Monate alte Söhnchen wurde im Nebenzimmer auf das
ofa gelegt. Als die Wirtin kurze Zeit nachher nach dem
ride sah, lag es am Boden und war tot . Anscheinend vom
ifa herabgefallen und zwischen Tisch und Sofa eingeklemmt,
iszte es ersticken.

Schwenningen, 10. Juli . (Zur Stadtvorstandswahl .) Die
mmunisten haben beschlossen, den kommunistischen Landtags¬
geordneten Karl Müller (Ravensburg ) zum Stadtschulthei-
y zu wählen.

Ulm, 10. Juli . (Spatzenfrechheit.) Als sich am Sonntag
irgen der Sängerklub Ulm auf dem Münsterplatz sammelte,
'er Sänger mit „gleichem Hüterl und einer Feder drauf"

m Kriminal -Roman von Frrevr . L. Z'üUrrev.
! Wiemanns Zeitungs -Verlag , Berlin W. 66. 1925.

So schüttelte sie denn zuletzt, nach minutcnlan-
'.m Nachdenken, den hübschen Kops.
: ,,Jch bedaure sehr, Herr Inspektor , aber es war
illes . wie ivnst. Um diese Jahreszeit , tm Hochsommer,
ists um halb acht Uhr morgens im Flur schon taghell,
o baß ich etwas Außergewöhnliches unbedingt sofort
siitte bemerken müssen."
! Noch einmal drang der Inspektor in sie und
versuchte, durch eine Reihe von Zwischenfragen , ihrem
Gedächtnis nachzuhelfen, da er wußte , daß das junge
Rädchen, an dessen Zimmertür der Verbrecher vorbei
gemußt hatte und das heute morgen die Erste im
sxlur und an der Haustür gewesen war , für ihn die
letzte Hoffnung bedeutete ; aber Elli Scharwächter
pnnte nur immer wieder betonen , daß sie nichts»
ar nichts bemerkt habe.
' Endlich sah der Inspektor ein , daß alle Mühe,
us diesem Wege vielleicht doch noch dem seit langen
Wochen mit allen Fasern erstrebten Ziel um einen,
>mn auch noch so kleinen. Schritt näher zu kom-
>cn, vergeblich bleiben werde, und so wandte er
ch dem Hausherrn zu und sagte:

„Meine Aufgabe wäre damit vorläufig hier er-
-digt. Herr Kommerzienrat . Sollte ich Ihnen eines
ages etwas Bemerkenswertes mitzuteilen haben, so
'erden Sie von mir hören. Gnädige Frau , ich habe
ie Ehre, mich Ihnen zu empfehlen. Guten Morgen,
wäviges Fräulein ! Aus Wiedersehen, Herr Kommer-Knrat!"
^ Er schritt zur Tür , wohin ihm der HausherrGeleit gab. verbeugte sich dort nochmals und ging.
! Die Zurückgebliebenen sahen sich mit recht ge¬
eichten Gefühlen an.
I „Was nun , Walter ?" fragte Frau Scharwächter
j't erstickter Stimme . „Von dem Schmuck werdenPr nichts Wiedersehen, genau so wenig wie alle un-
Pr Leidensgefährten . Tie Spitzbuben sind zu schlau,

die Polizei ist leider nicht allmächtig ."

hatte ein Sänger das Pech, daß ein plötzlicher Windstoß ihn
seiner schönen Feder beraubte . Der Sänger wollte sie er¬
haschen, aber o Pech, da kam ein frecher Spatz , nahm dem
Sangesbruder das Federl weg und flog mit der Beute stolz in
sein Nest auf den Münsterturm . Glücklicherweise reichte es
noch knapp, um eine neue Feder auf den Hut zu holen, so daß
der Sänger noch in letzter Minute den Zug nach Eßlingen
erreichte.

Tmmheim OA. Leutkirch, 10- Juli . (Tod durch den elektri¬
schen Strom .) Bei Anstricharbeiten an der Dachrinne des Neu¬
baus von Schuhmachermeister Maier kam trotz vorheriger Ver¬
warnung der 18jährige Malergeselle Willi Keck, Händlerssohn
aus Mooshausen, der elektrischen Hausanschlußleitung zu nahe,
sodaß Kurzschluß entstand, der seinem Leben nach einem kurzen,
lauten Aufschrei ein Ende machte.

Ravensburfl, 10. Juli . (Das Maul gestopft.) Fünf Monate
Gefängnis hat Korbmacher Wirthensohn von Bodnegg gestern
vom Amtsgericht Ravensburg wegen fortgesetzter Beleidigung
zudiktiert erhalten. Er hat sich über die Richter beim Land¬
gericht. über die Staatsanwälte und über die höheren Beam¬
ten des Oberamts in einer Weise geäußert, die überhaupt nicht
wiederzugeben ist.

Berg OA. Ravensburg, 10. Juli . (Im selbstgefertigten
Leichenwagen.) Wagnermeister Georg Kordeuter von Jntobel
arbeitete fast ein Jahr lang nach eigenen Plänen an einem
neuen Leichenwagen für seine Heimatgemeinde. Als er damit
fertig war , erkrankte er und starb, und so ist er der erste, der
auf dem Leichenwagen zum Friedhof geführt wird.

Friedrichshofen, 10. Juli . (Luftfchif'fahrt A.-G.) Die zum
Konzern der Luftschiffbau Zeppelin G . m. b. H. gehörende Ge¬
sellschaft legt ihren Abschluß auf 31. Dezember 1921 vor. Bei
120 000 Mark Aktienkapital betragen die Einnahmen 50 755 M .,
Verlust 660 Mark . Der Geschäftsberichtführt aus , daß, solange
die bekannten Fesselungen des deutschen Luftschiffbaues weiter¬
bestehen, es unmöglich sei, an einen Fayrtenbetrieb mit Luft¬
schiffen zu denken. Erfreulicherweife habe im verflossenen Jahr
die bislang noch zusammengehaltene Delag -Besatzung vorüber¬
gehend Verwendung bei dem Bau , den Probefahrten und der
Ueberführungssahrt des Z.L. 126 nach Amerika finden können
und konnte weiterhin bei der anschließendenUnterweisung einer
amerikanischen Besatzung wertvolle Dienste leisten. Die ge¬
schäftliche Regelung mit dem Luftschiffbau Zeppelin betreffend
die Verwendung der Delag -Besatzung werde erst im neuen Ge¬
schäftsjahr erfolgen können. Ueber die künftigen Aussichten
lasse sich angesichts der Unbestimmtheit der Lage des deutschen
Luftschiffbaues nichts sagen.

Hcidenheim, 10. Juli . (16. Württ. Feuerwehrtag.) Es lie¬
gen schon jetzt, einen Monat vor dem am 8., 9. und 10. August
in Heidenheim stattfindenden Feuerwehrtag , mehrere Tausend
Anmeldungen vor Am Samstag nachmittag finden Schulübn-
gen und ein Festabend statt ; am Sonntag eine große Angriffs-
Hauptübung mit Schauspritzen, nachmittags Festzug und Vor¬
führung der Feuerlöschverfahren. Der Festplatz dürfte eine
starke Anziehungskraft schon der zahlreichen Musikkapellen we¬
gen ausüben . Abends findet nach langer Unterbrechung wieder
eine Schloßbeleuchtung statt.

Ellwnngen, 10. Juli . (Unerlaubte Ausspielung. Nach
einem dem Gella- oder Hhdrasystem nachgebildeten sog. Talon-
shstem hatte die Schuhvertriebsgesellschast m. b. H. Orla in
Bopfingen Schuhe Vertrieben. Der Liebhaber von Schuhen
sollte gegen 1.90 Mark ein Paar Schuhe bekommen, wenn er
zehn Zahlkarten . eines Talonheftes an Bekannte verteilt und
diese wieder je 1Ä0 Mark einbezahlt hätten . Das Amtsgericht
Neresheim hatte in diesem Schuhvertrieb eine unerlaubte Aus¬
spielung gesehen und die beiden Geschäftsführer Stätter und
Rauch zu je 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Strafkam¬
mer hatte die Berufung verworfen. Jetzt hat das Oberlandes¬

gericht Stuttgart als letzte Instanz auch die Revision der beidenAngeklagten verworfen.

'V-KdeN
Pforzheim , 10. Juli . Der stellvertretende Landesschlichter,

Oberregierungsrat Häußner , hat gestern nach mündlichen Ver¬
handlungen den Antrag der Gewerkschaften auf Verbindlich¬
keitserklärung des Schiedsspruchs vom 22. Juni , der für die
Schmuckwarenindustrieeine Lohnerhöhung von 20 Prozent vor¬
sah, abgelehnt. Dieser Mitteilung des Arbeitgeberverbandes
ist hinzuzufügen, daß die Spannung über das Ergebnis der
Karlsruher Verhandlungen in der ganzen Bevölkerung groß
war . Die Not der Zeit hat zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern unserer weltumspannenden Industrie Gegensätze ge¬
schaffen, deren Ausgleich ungemein schwierig ist. Wenn jetzt
auch augenblicklich die Sachlage recht verwirrt erscheint und
man nicht weiß, wieweit und unter welchen Umständen von
morgen an in unseren Fabriken gearbeitet wird, so wollen wir
doch im Gesamtinteresse hoffen, daß nachträglich noch ein Ver¬gleichsweg gefunden wird. Die beiden Parteien werden ver¬
mutlich weiterhin interne Beratungen pflegen; der Arbeitgeber¬
verband hält heute vormittag eine Sitzung ab.

Konstanz, 10. Juil . Zu der Mitteilung über das Aufhören
der Viehtransporte auf den Bodenseedampfern richten Konstan-
zer Metzgerkreise die Anfrage an die Dampfschiffahrtsverwal-
tung . wie sie sich in Zukunft den Transport des Viehes aus den
überseeischen Gebieten, besonders aus solchen Orten , für die der
Dampfschiffstransport bisher das geeignetste Verkehrsmittel
war , denkt. Dieser Viehtransport , so wird ausgeführt , be¬
stellt schon seit Jahren am Bodensee und es müßte doch eine
Regelung gefunden werden, um den Transport auch fernerhin
zu ermöglichen. Es werden doch auch andere Dinge trans¬
portie rt ._

Vermachtes
Auswandererschwindel. Einen großzügigen Schwindel

setzte ein Hamburger Angestellter, der 19jährige Walter Acker¬
mann , in Szene . In Anzeigen, die in Hamburger Tages¬
blättern erschienen, suchte eine Im - und Exportfirma junge
Leute im Alter von 18 bis 22 Jahren als Schlosser oder kauf¬
männische Angestellte für Südamerika . Die Bewerber erhiel¬
ten ein Schreiben der angeblichen Firma „Riedel, Märzen u.
Co., Komm.-Ges-, techn. Oele und Fette, Chemikalien, Königs¬
berg", in dem mitgeteilt wurde, daß der Vertrauensarzt der
Firma , Dr . Storm , nach Hamburg kommen werde, um die
Tropenverwendbarkeit festzustellen, und daß die Kosten der
Untersuchung der Bewerber zu tragen hätte . Es wurden Ge¬
hälter von 110 bis 110 Pfd . Sterling neben freier Wohnung
und Verpflegungszuschuß in Aussicht gestellt. Dr . Storm werde
am 1. und 5. Juli in einem beim Hauptbahnhof gelegenen
Hotel absteigen, um die Untersuchungen vorzunehmen. Nun
interessierte sich aber auch die Hamburger Kriminalpolizei für
die Sache, und Beamte fanden sich zur Sprechstunde bei Dr.
Storm ein. Dieser wurde als der bereits vorbestrafte Schwind¬
ler Ackermann entlarvt . Er hatte die ganze Sache allein in¬
szeniert und es dabei auf die Untersuchungsgebübren von 6 Mk.
abgesehen, weil er selbst gern nach Südamerika auswandern
wollte. Nicht weniger als 250 Bewerbungsschreiben wurden
beschlagnahmt.
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„Grund genug , um sich nicht allein auf ihre Hilfe
zu verlassen , Klara, " entgegnete der Kommerzienrat.

„Was willst du tun, Walter ?"
„Was alle diejenigen , die vor uns ein Opfer

dieser geradezu teuflisch schlau und verwegen arbei¬
tenden Bande von Räubern längst hätte tun sollen,
— einen Detektiv hinzuziehen . Ich will damit nichts
gegen die Polizei und ihre Tüchtigkeit sagen, aber
in dem ganzen Aufbau dieses vielgliedrigen Apparates
liegt in unserem Fall notgedrungen auch sein Mißer¬
folg von vornherein begründet . Gegen eine Gesellschaft
von Schurken, die so zu arbeiten verstehen und derartig
in die intimsten Geheimnisse unserer Gesellschaftskreise
eingeweiht sind , wie wir es von den Räubern deines
Schmuckes annehmen müssen, hilft nur eine Gegen¬
arbeit , die völlig im Verborgenen bleibt , und der die
ganzen Kräfte eines fähigen Kopfes uneingeschränkt
sich widmen . Soviel ist mir vollständig klar geworden,
und deshalb denke ich, auf eigene Faust eine wirksame
Gegenmine zu legen ."

„Wo aber einen Mann finden , Walter , der . . ."
„Oh, sei unbesorgt, " beruhigte der Kommerzienrat

seine Gattin , „ich kenne die Adresse eines unserer aus¬
gezeichnetsten Privatdetektive , der seinen schwierigen,
gefahrvollen Beruf eigentlich mehr aus Liebhaberei,
als zum Broterwerb ausübt . Soviel ich von ihm weiß,
ist er von Haus aus reich, und außerdem haben ihm
seine bisherigen „Fälle " ein Vermögen eingetragen.
Man sagt ihm nach, daß ihm bis heute noch keine
Aufgabe mißlungen ist."

„So wundert 's mich aber, Papa, " flocht hier
Elli ein , „daß noch niemand auf den Gedanken gekom¬
men ist, ihn gegen diese schurkische Verbrecherbande
einzusetzen, die nun schon wochenlang unsere Gesell¬
schaft brandschatzt."

Der Kommerzienrat lächelte leicht.
„Das wäre allerdings auch mehr als wunderlich,

Elli , wenn Herr Wallner — so heißt nämlich . . ." i
„Ach, der ist's !" unterbrach ihn das junge Mäd¬

chen, lebhaft errötend . ?
„Nanu , du kennst ihn ?" fragte der Kommerziell- ^

rat erstaunt , und auch die Mutter sah Elli mit fra-
geüdem Blick an.

Elli Scharwächter lachte, wurde dann aber so¬
fort wieder ernst.

„Nein , Papa , ich kenne ihn nicht, aber gehört
habe ich schon viel von ihm. Du erinnerst dich doch
des Brillantendiebstahls bei Herrn Ministerialrat von
Teltow , bei dem meiner Freundin Anni ihr kostbares
Diadem gestohlen wurde. Damals , es ist jetzt ja
gerade ein Jahr her, hat Herr Wallner den Schmuck
innerhalb eines Tages wieder herbeigeschafft. Aus
besonderen Gründen , um eine hochstehende Familie zu
schonen, wurde über den Fall nichts veröffentlicht,
und außer der Familie meiner Freundin und uns
dreien dürfte kaum noch jemand darum wissen, daß
es sich um einen Diebstahl und nicht, wie in den
Zeitungen am nächsten Tag zu lesen stand, um einen
Irrtum gehandelt hat . Meine Freundin war damals
des Lobes voll über diesen Herrn Wallner , und daher
kenne ich seinen Namen und seine Tüchtigkeit. Aber
was ist's mit ihm, warum wurde er bisher nach nicht
mit den Nachforschungen nach unseren geheimnisvollen
Feinden betraut . Papa ?"

„Aus dem einfachen Grund , mein Kind, weil
er sich vor einiger Zeit auf einer etwas gefährlichen
Nachtpartie , hinter einem seiner „Freunde " her, ziem¬
lich erheblich den Fuß verletzt hat . Soviel ich aber
weiß , ist er jetzt wieder leidlich hergestellt , und ich
will deshalb sofort den Versuch machen, ihn für
meine Sache zu gewinnen . Ich fühle mich moralisch
dazu verpflichtet , alles zu tun , um den verwegenen
Burschen endlich das Handwerk zu legen . Es han¬
delt sich hier nicht nur um unfern eigenen Verlust,
den wir , wenn es einmal nicht anders sein sollte,
wohl verschmerzen könnten, sondern es geht um die
Ruhe und das gegenseitige Vertrauen der ganzen
Berliner Gesellschaft, die endlich wieder hergestellt
werden müssen. — Entschuldigt mich jetzt. Jede Mi¬
nute kann von nicht wieder einzuholendem Wert sein."

Er begab sich in sein Arbeitszimmer , von wo
aus er den Detektiv anries.

(Fortsetzung folgt .)



50 oo« Dollar oder auf die Folter. Ein Erpressungsversuch,
den ein Student namens Baker in San Franziska unternahm,
erregt gegenwärtig in Amerika um so größeres Aufsehen, als
er die Person des vielgenannten Kupferkönigs Jacklin betrifft.
Baker war es gelungen, Frau Jacklin durch die Mitteilung , daß
ihre Schwester unterwegs einen Anfall erlitten hätte, nach
einem entfernten Vorort von San Franziska zu locken. Dann
teilte ein Helfershelfer Bakers dem Milliardär mit, daß seine
Frau sich in sicherem Gewahrsam befinde. Er soll durch einen
Droschkenchauffeur, der in seinem Büro erscheinen würde, ein
Lösegeld von 50 000 Dollar übersenden, andernfalls Frau Jack¬
lin einem qualvollen Foltertod überantwortet würde. Der
Kupferkönig benachrichtete sofort die Polizei , die ihm riet, das
Lösegeld dem Chauffeur zu übergeben, um dadurch auf die
Spur der Verbrecher zu kommen. Es gelang dann auch der
Polizei , schon eine Stunde später Baker zu verhaften und Frau
Jacklin aus ihrer Peinlichen Lage zu befreien.

Der automatische Pilot.
Ein Verkehrsflugzeug von größeren Dimensionen, das

selbständig fliegt, ist dieser Tage auf dem englischen Flugplatz

Croydon vorgeführt worden. Es handelt sich, dem Vernehmen
nach, um einen Handley-Page -Doppeldecker, der mit einem gro¬
ßen Rolls -Ronce-Motor ausgestattet ist und zwei kleineren
Motoren , die auf den Flügeln angebracht sind. Im Flugzeug
befindet sich ein neuartiger Apparat , der das Steuer selbst¬
tätig bedient. Man glaubt, daß namentlich bei stürmischem
Wetter das Flugzeug durch diese Anlage einen gleichmäßigeren
Kurs haben wird, als es bei Steuerung von menschlicher Hand
möglich ist. Bei einem Probeflug über London, der dieser
Tage ausgeführt wurde, schaltete der Pilot die automatische
Steuerung ein und begab sich von seinem Führersitz in die da¬
hinter gelegene Kabine. Er beobachtete zwar die Flugrichtung,
bewachte auch die Motoren , kümmerte sich aber um die Steue¬
rung kein bißchen und berührte nicht die Hebel. Das Flugzeug
ich nicht von seinem vorgeschriebenen Kurs ab. Der neue „auto¬
matische Pilot " soll zunächst bei Postflugzeugen Verwendung
finden und erst später zu Personenflügen herangezogen werden.

Versvlnndcret.

Der Höhepunkt ist überschritten. Die Tage nehmen sachte
ab ; Der Reisemonat lockt von hinnen, Und alles greift zum

Wanderstab. Die Jugend freut sich auf die Ferien, beseelt
von heft'gem Freiheitsdrang , Sie jubelt auf , für einige Wochen
Befreit , los von der Schule Zwang . In Seen , Flüssen, Bade¬
wannen Taucht unter , was sich gern erquickt. Man schwimmt
im Wasser und im Luftbad Und ist vom Urlaub still beglückt
Bald herrscht schon lästige Hundstagshitze, Bald fächeln Lüfte
lau und lind, Bald fällt in Strömen Regen nieder, Bald weht
ein stürmisch rauher Wind. — In Stuttgart feierten die
Schützen Ihr Jubelfest mit Fug und Recht, Es wurde da sehr
brav geschossen, Und wacker wurde auch gezecht. In Eßlingen
die Sänger tagten. Im Kampf der Lieder, ernst und heiß, Er¬
rangen da die schwäbischen Sänger , Sich manchen wohlverdien¬
ten Preis . — Nun sind es 25 Jahre , Daß durch die Lüfte flog
dahin. Mit seinem großen starren Luftschiff Zum erstenmal
Graf Zeppelin. Bewundernd denken wir des Mannes , Der
Einzigartiges hat vollbracht. Der einen alten Traum der
Menschheit, Durch sein Genie hat wahr gemacht! — Marokko
macht den Herrn Franzosen , Mit jedem Tag zu schaffen mehr,
Viel Schlappen sie bereits erfuhren Durch Abd el Krims sehr
tapferes Heer. Und was das Abenteuer kostet! Der Franc
verliert noch mehr an Wert , Da kann auch nicht die Steuer
helfen, die Caillaux seinem Volk bescheert. Wdn.
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2. Kapitel.

. Kurz nach Mittag erschien ein junger Mann im
sauberen Arbeltsanzug , einen kleinen Handwerkskasten
an der Hand, vor der Villa des Kommerzienrats Schar¬
wächter.

Er schellte, und gleich daraus öffnete Hannadie Tür.
Etwas schnippisch fragte sie nach seinem Be¬

gehr, wurde aber dann bedeutend freundlicher, als
sie fern hübsches, männliches Gesicht, aus dem zwei
kluge, graue Augen sie ansahen, etwas genauer be¬
trachtete und außerdem von ihm hörte, daß der Herr
selbst ihn zu sprechen wünsche.

Mit einem bestrickenden Lächeln bat sie ihn , ein-
zutretcn , und führte ihn dann zum Arbeitszimmer
des Hausherrn.

Der Kommerzienrat war anwesend.
„Na . dann kommen Sie mal her", empfing er den

Eintretenden , der sich an der Tür etwas ungeschickt
verbeugte. „Es ist gut , Hanna ."

Das Mädchen entfernte sich mit einem letzten
freundlichen Blick auf den schmucken Gesellen.

Kaum hatte sich die Tür geschlossen, als das Be¬
nehmen der beiden Männer sich auffallend änderte.

Herzlich streckte der Kommerzienrat dem angeb¬
lichen Schlossergesellen, der vielleicht dreißig Jahre
zählen mochte, die Hand hin.

„Willkommen, Herr Wallner , und herzlichen
Dank sür Ihr liebenswürdiges Entgegenkommen! Ich
durfte ja eigentlich kaum hoffen, daß Sie , eben erst
wieder genesen, schon bereit sein würden , sich aufs
neue in Aufregung und Gefahren zu stürzen."

Norbert Wallner hatte den Händedruck herzlich
erwidert . Dann stellte er seinen Handwerkskasten hin
und entgegnete mit einem Lächeln: „Ich kämpfe be¬
reits seit acht Tagen mit meinem Arzt , Herr Kommer¬
zienrat , daß er mir die Erlaubnis zur Wiederauf¬

nahme meiner Tätigkeit geben soll. Heute morgen
endlich erhielt ich sie, und kaum eine Minute später
riesen Sie an . Es scheint also, daß ein höheres Ge¬
schick mich für Ihre Angelegenheit freihalten wollte . —
So , dies zur Erklärung vorweg. Darf ich nun bitten,
mich in das Vorgefallene einweihen zu wollen '?"

Er nahm auf die Einladung des Hausherrn in
einem der Sessel Platz, und nun schilderte ihm der
Kommerzienrat den rätselhaften Diebstahl, um dessent-
willen er ihn hatte kommen lassen, genauer.

„Darf ich dann zunächst einmal das Schlafzimmer
besichtigen?" bat der Detektiv, als jener seine Erzäh¬
lung beendet hatte.

Der Kommerzienrat führte ihn hinüber.
Sie gelangten hin , ohne draußen von jemand

gesehen worden zu sein.
Fast eine Viertelstunde verbrachte Norbert Wall¬

ner dort über der Betrachtung der eisernen Kassette,
die er von allen Seiten genau in Augenschein nahm.

Dann kniete er nieder und sah sich Zoll um Zoll
den Fußboden an, bis er die ins Ankleidezimmer
führende Tür erreicht hatte.
. ^ Dort erhob er sich.

„Die andere Tür drüben war heute morge;: . . .h
Verschlossen, Herr Kommerzienrat ?"

„Ja ." - ' > ! '
„Und beide Fenster verriegelt ?"
,Zawohl ."
„Sie haben das bestimmt festgestellt?"
„Ja , ich selbst habe mich davon überzeugt , als

mir der Verdacht kam, die Spitzbuben könnten durch
das Fenster eingestiegen sein/'

„Hm. — Sehen wir weiter ."
Er schritt ins Ankleidezimmer, wo er wieder

den Fußboden einer sorgfältigen Untersuchung unter¬
zog, woraus er sich zu den beiden Fenstern begab,
die aus den Garten hinabsahen. Sie waren beide ver¬
riegelt.

„Waren auch diese Fenster heute morgen ge¬
schlossen, Herr Kommerzienrat ?"
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„Ja , ich habe mich selbst sofort hierher begeben,
da ich einen Augenblick daran dachte, die Einbrecher
könnten vom Garten aus eingestiegen sein."

„Darf tch jetzt bitten , mich in Ihr Zimmer zu-
rückführen zu wollen ?" , . .

„Bitte ,ehr !" ' '
Im Arbeitszimmer wieder angekommen, nahm

Norbert Wallner in einem der Sessel Platz und bat!
„Wollen Sie mich, soweit Sie dazu imstande sind,
einmal über die näheren Umstände der Ihnen be¬
kannten früheren Diebstähle unterrichten , Herr Kom¬
merzienrat ? Aus den Zeitungsberichten bin tch M
jo ziemlich informiert , doch liegt mir viel daran,
auch aus Ihrem Munde einmal Näheres über ver¬
schiedene der frechen Raudtaten zu hören. Es sind
Ihnen doch jedenfalls eine ganze Reihe im Gedächtnis,
nicht wahr ?"

„Wem aus der Gesellschaft wären sie das nicht
Herr Wallner ? Diese Diebstähle bilden ja schon seil
Wochen das tägliche Gespräch, um so mehr, als mar
keinen Tag vor einem neuen sicher ist. Der erste srechl
Raub traf den Kommerzienrat Hermanns , dessen Ge¬
mahlin ein kostbares Armband entwendet wurde. SU
hatte es aus einer Gesellschaft in ihren eigenen Räu¬
men getragen und vermißte es nachher, als sie es
oblegen wollte . Es mußte ihr also im Lause vel
Abends entwendet worden sein. Der zweite Fab
ereignete sich beim Generaldirektor der „Treumann-
Werke", Herrn Philipp Treumann , den Sie ja jeden-!
falls , wenigstens dem Namen nach, kennen werden. '

„Allerdings , der Herr ist mir sogar persönlich
bekannt ."

„Auch dort wurde auf einer Gesellschaft ein kost¬
barer Schmuck entwendet, den Frau Treumann sewn
trug . Ein weiterer Diebstahl traf den Baron von
Warren , einen noch jungen Herrn , der in der Kur¬
fürstenstraße eine Villa bewohnt. Ihm wurden way'
reno der Nacht sämtliche Brillantringe , die er tni
Ankleidezimmer neben seinem Schlafzimmer aufzube¬
wahren Pflegte, gestohlen. Die Umstände waren also
dort ähnlich wie in meinem Falle , nur daß bet mck
die Frechheit der Spitzbuben noch weiter ging."

(Fortsetzung folgt .)
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	[Seite 727]
	[Seite 728]
	[Seite 729]
	[Seite 730]

